
Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0

u i C 4 e r Buchhandlung von Kirchner und
90 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 63.
Hierzu eine

fo Denuntſchland.im. Berlin, d. 14. März. Der bisherige Ober-Landesge-
teu- richts- Aſſeſſor von Bieren iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei
un dem Land und Stadtgerichte zu Naumburg und den Patrimo-
nes nial- Gerichten des Naumburger ländräthlichen Kreiſes und zu-

skow gleich zum Notarius im Departement des Ober Landesgerichts
f. zu Naumburg beſtellt worden.
fm- Poſen, d. 11. März. (Aus der Preuß. StaatsZeit.).
Tr In der Sitzung unſres Landtages vom 1. Marz wurde der Ent-
era. wurf zu einer Adreſſe an Se. Majeſtät den König vorgeleſen, wel
hen. che herkommlich, gleich nach Eröffnung des Landtages eingereicht

zu werden pflegt. Einer der Deputirten beantragte, daß erſt
nach Vorleſung des Allerhöchſten Eroöffnungs- und Propoſitions-

dag Dekrets zur Diskuſſion über die Adreſſe geſchritten werde; dieſe
durfe keine leere Form ſein, ſondern vielmehr der wahre Aus-

ifm. druck der Gefuühle und Geſinnungen des Landtages und ein Bild
er des Eindrucks, den das Allerhochſte Erdffnungs J und Propoſi-
Hr. tions-Dekret hervorgerufen habe auch ſei die Adreſſe ein zu wich
Hr. tiges Dokument, und muſſe durch eine aus Landtags Mitglie
Hr. dern beſtehende, beſenders ernannte Kommiſſien entworfen wer-
ufm den. Viele Deputirte unterſtützten eifrig dieſen Antrag andere

ſuchten ihn zu widerlegen, indem ſie behaupteten, eine bisher
Hr. beſtandene Obſervanz muſſe auch ferner beibehalten werden, und
urt. die Gefühle und Geſinnungen des Landtags könnten in beſonderen
nie Petitionen in Klage- oder Bittferm an den Thron Sr. Majeſtät
a gebracht werden. Nach einer langen Diskuſſion vereinigte ſich
ifm. der Landtag dahin, daß das Allerhöchſte Eröffnungs- und Pro-
em. poſitions- Dekret vergeleſen werden ſoll. Nach der Vorle-
e ſung erneuern ſich die Diskuſſionen. Einige wiederholen den An
a. krag um Ernennung einer Kommiſſion andere verlangen die

Abſtimmung über den vom Marſchball vorgetragenen AdreßEnt-
wurf. Als man ſchon anfing, die Stimmen zu ſammeln, einigte
ſich die Verſammlung dahin, zum Entwurfe der Adreſſe eine
Kommiſſion zu ernennen. Die Kommiſſion ſoll noch heute zu-
ſammentreten und den Entwurf der Adreſſe der morgenden Ple-
nar Sitzung vorlegen.

Sitzung vom 2. März. Nach der Eröffnung der Si-
gung durch den Marſchall trägt die zur Abfaſſung der Adreſſe
ernannte Kommiſſion den Entwurf vor. Er findet nicht allge-

Halle, Dienstag den 16. März
Beilage.

rege c e Sc

meine Beiſtimmung, weil er mit einem kleinen Zuſatze nur eine
Wiederholung des geſtern vorgelegten Entwurfes iſt. Es entſte
hen lebhafte Diskuſſionen. Die geſtrigen Anträge werden
wiederholt. Drei Deputirte leſen neue, von ihnen verfaßte,
Entwurfe vor; ſie uberreichen ſie dem Marſchall: keiner von die
ſen erlangt allgemeine Beiſtimmung. Ein Mitglied aus dem er-
ſten Stande ſpricht eindringlich zu der Verſammlung und räth
zur Geduld und zu unbegrenztem Vertrauen. Nachdem ſich
aufs neue eine kurze Diskuſſion erhoben, beſchließt die Verſamm-
lung, eine neue Adreß- Kommiſſion zu ernennen. Dieſelbe wur
de beauftragt, nach den verleſenen Entwurfen alle im Laufe der
Diskuſſion laut gewordenen Meinungen beruckſichtigend und ver-
einigend, zu der morgen ſtattſindenden Plenar Sitzung einen
neuen Adreß- Entwurf abzufaſſen. Der Landtags Marſchall
trägt eine Zuſchrift des Königlichen Kommiſſarius vom ſten d.
M. vor, enthaltend die Allerhoöchſte Erlaubniß Sr. Majeſtät des
Königs, den Fortgang und die Ergebniſſe der ſtändiſchen Berag
thungen durch die hier erſcheinenden öffentlichen Blätter dem
Publikum mitzutheilen. Se. Majeſtät ſtellt es dem Willen der
Stände- Verſammlung anheim, ob ſie von dieſer Erlaubniß Ge-
brauch machen wolle oder nicht. Die Verſammlung erklärt ſich
mit gebuührender Dankbarkeit einſtimmig dafur, und beſchließt
ſofort von der Allerhochſten Erlaubniß Gebrauch zu machen.

Sitzung vom 3. März. Der Marſchall eröffnet die
Sitzung. Die Sekretaire verleſen den von der geſtern niederge-
ſetzten Kommiſſion abgefaßten Adreß -Eniwurf. Dieſe Adreſſe
(die bereits in Nr. 66. der Staats- Zeitung mitgetheilt) wurde
ohne Debatten einſtimmig angenommen. Die Sitzung ward auf
zwei Stunden vertagt. Nach Wiedereröffnung der Sitzung wur
den die Protokolle von der ſten 2ten und Z3ten Sitzung verleſen
und ohne Diskuſſion angenommen und unterſchrieben. Die
Sitzung wurde bis 5 Uhr Nachmittags vertagt, wo dann die aus-
gefertigte Adreſſe an Se. Majeſtät den König von ſämmtlichen
Landtags Mitgliedern unterſchrieben wurde.

Magdeburg, d. 11. März. Bei dem Abgange des bis-
herigen Ober Präſidenten unſerer Provinz, jetzigen Königl.
Wirklichen Geheimen Raths, Herrn Grafen Anton zu Stol-
berg-Wernigerode, haben die hieſigen Stadt Behoörden,
dem hochverdienten Manne als ein öffentliches Zeichen der allge



n
meinen Anerkennung ſeiner großen Verdienſte den Ehren VBur
gerbrief der alten Stadt Magdeburg uberreicht.

Breslau, d. 10. März. Aus zuverläſſiger Quelle erfah
ren wir, daß die Allerhöchſten Befehle wegen der im nächſten
Herbſte in der Umgegend von Breslau ſtattfindenden Königs Re
vue des ſechsten Armee-Korps bereits hier eingegangen ſind. Das
funfte Armee-Korps konzentrirt ſich diesmal nicht in Schleſien,
da die Königliche Revue deſſelben in der Umgegend von Poſen
abgehalten wird.

Frankfurt a. M., d. 9. März. Man ſpricht mit Be
ſtimmtheit von einer gemeinſamen Adjunirung des deutſchen
Bundesheeres und daß mit dem Sten Armeekorps der Anfang ge-
macht werden ſoll. So wird immer mehr Einheit in das deut-
ſche Heer- und Wehrweſen kommen.

Frankfurt a. O., d. 11. März. Nach dem langen und
ſtrengen diesjährigen Winter durfte kein vorzüglich guter Ausfall
der hieſigen, nunmehr beendigten Reminieécere Meſſe erwartet
werden, und es hatten daher auch viele Verkäufer weniger Waa-
ren hierher gebracht als zu früheren Meſſen. Die Klagen uber
Mangel an Abſatz konnten nicht befremden; nur wenige Verkäu-
fer wollten es ruühmen, daß ſie Geſchäfte den Erwartungen ge-
méß, oder noch beſſere, gemacht hätten. Jndeſſen war in feinen
und guten Mitteltuchen der Abſatz ziemlich befriedigend; ordinaire
Tuche und andere tuchartige Waaren fanden dagegen, bei nicht
ſehr großen Vorräthen, weniger Begehr. Mit Wollenzeug-
Waaren war der Abſatz, beſonders in den leichten Mode Arti-
keln, ziemlich gut; fur in und ausländiſche BaumwollenWaa-
ren aber durchgängig nur ſchwach. Leinwand und andere Leinen
waaren fanden meiſt ziemlich guten Abſatz; fur Seiden und
Halbſeiden Waaren zeigte ſich das Geſchäft nur mittelmäßig. Für
feine Kurzewaaren war der Abſatz ziemlich, fur ordinäre derglei-
chen Waaren weniger gut. Stahl-, Eiſen und Meſſingwaaren,
Porzellan, Glas-, Holz und Lederwaaren haben mittelmäßigen
Abſatz gefunden.

Mit rohen Produkten war der Markt eben nicht ſehr ſtark
verſehen. Rind und Reoßhaäute, auch Schaaffelle waren we-
nig hier, und fanden nur langſamen Abſatz; K.lbfelle und Haa-
ſenfelle dagegen, bei ziemlichen Vorräthen, raſchen Begehr.
Von den Rauchwaaren hatten Fuchſe, Jltis, Marder, Dachſe
und Otter bei erhöheten Preiſen, ſchnellen Abſatz. Hornſpitzen
und Hirſchgeweihe waren wenig, Pferde und Kuhhaare viel
hier, und wurden gut verkauft. Schweinborſten und Feder-
poſen fanden bei vielem Vorrath langfamen Abſatz: Federn und
Daunen raſchen Begehr. Wachs war viel, Honig wenig vor-
handen und wurde ſchnell verkauft. Wolle war etwa 4000
Centner auf dem Platze. Der Abſatz war gut, und bei den beſ-
ſeren Sorten zu höheren Preiſen als zu der Martini Meſſe vori
gen Jahres.

Der mit der Meſſe verbundene Pferdemarkt war diesmal
Kark und zwar mit circa 1500 Stuück Pferden beſetzt, worunter

gut dreſſirte Reit- und Wagen-Luxuspferde, gute Zug
und ordinaire Pferde. Von den Luxuepferden iſt nur ein klei-
ner Theil unverkauft geblieben. Der Handel mit guten Zugpfer-
den zu 100 bis 150 Thlr. das Stuck, war ebenfalls recht lebhaft,
und es fanden beſenders die Pferdezuchter ſelbſt, welche mehr als
ſonſt anweſend waren, guten Abſatz. Mit ordinairen Pferden
war der Handel lau. Die Mehrzahl der angekauſten Pferde ging
nach Sachſen.

Mainz, d. 14. März. Der Rhein iſt ſo bedeutend an
geſchwollen, daß es der heſſiſchen Regierung unmöglich war,

ſchon heute mit Herausſchaffung der Steinmauer zwiſchen hier
und Biebrich zu beginnen. Unſer Volk meint: „Der Rhein
ſchreit“), womit es das Gebrauſe bezeichnen will, mit welchem
der edle Fluß ſich unwillig über die Neckarſteine ſürzen muß.

halten worden.

Es iſt zu erwarten, daß dieſer Rheinfall nur noch einige Tage
dauern werde, da nur das Fallen des Waſſerſpiegels abgewartet

wird, um mit Herausſchaffung der Steine ſogleich zu beginnen
Die Jngenieurgeräthſchaften ſind zu dieſem Zwecke von heſſiſche
Seite bereits auf der Jngelheimer Au abgeladen.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Man lieſt in der Oberd. Zeitung

Jch bin in den Stand geſetzt, Jhnen aus zuverläſſiger Quell
die Nachricht mitzutheilen, daß Frankreich dem definiti-
ven Vertrage, welcher die orientaliſchen Angeles
genheiten regulirt, beigetreten iſt, und die Abfaſſung
des Schlußprotokolls in London bereits genehmigt hat.

Paris, d. 10. März. Das geſtern verbreitete Gerucht
vom Uebelb. finden des Königs erweiſet ſich als ganz und gar un
wahr. Se. Maj. hat geſtern eine große Anzahl Perſonen em
pfangen. Dagegen heißt es allgemein, Mehemed Ali habe ſich
geweigert, den ſeine Einſetzung in Aegypten enthaltenden Hatti
re des Sultans und die ihm auferlegten Bedingungen anzu
nehmen.
Generallieutenant Bugeaud iſt am 22. Febr. in Algier

eingetroffen.
Geſtern iſt ein großer Kabinetskonſeil in den Tuilerien ge-

Man behauptet, zwiſchen den Kabinetsmitglie-
dern ſei eine neue Spaltung ausgebrochen. Hr. Humanun
habe ſeine Entlaſſung gefordert, wenn man nicht einwillige, die
für das Kriegsminiſterium bewilligten Kredite zu vermindern,
und Marſchall Soult habe ſich dieſem widerſetzt, indem er er
klaärt, daß die Lage der Angelegenheiten nicht geſtatte, in dem
Augenblict die Reſſourcen ſeines Departements zu vermindern,
Man mag den Effektivſtand der Armee vermindern, habe er
geſagt aber ich muß wenn ein kritiſcher Augenblick es er
heiſcht, binnen kurzerer Zeit, als einem Monat, alle jungen
Leute unter die Fahnen rufen und das Material einer großen Ar»
mee kompletiren köonnen, ohne durch die Unzulänglichkeit peku-
niärer Mittel genirt zu ſein.

Toulon, d. 2. März. Wir werden im Frühjahr 20 be-
waffnete Linienſchiffe, 5 Fregatten, 6 Korveiten und 25 leichte
oder Dampfſchiffe auf unſerer Rhede oder im Hafen haben.
Einige Kollis, worauf der Name des Herzogs von Nemours be
zeichnet iſt, ſind in unſerm Hafen angekommen und werden nach
Afrika geſandt werden ſo beſteht alſo kein Zweifel mehr uber
die baldige Ankunft wenigſtens eines unſerer Prinzen. Man
glaubt, daß die Herzoge von Nemours und von Aumale gegen
den 25. März hier ankommen und in den erſten Tagen des Mo
nats April zu Algier eintreffen werden. Yuſſuf, kommandiren
der Oberſtlieutenant der Spahis von Oran, wird nachſtens er
wartet; er will ſich vor Eröffnung des Feldzuges an die Spitze
ſeines Regiments ſtellen. Es beſteht nun kein Zweifel mehr
über einen baidigen und wichtigen Feldzug in Afrika. Fortwäh-
rend ſchifft man Material und Vorräthe jeder Art nach
Afrika ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Das geſtern bewilligte Kriegsdud-

get enthält eine Reduction von 27,000 Pfd. Sterl. Es betrug
nämlich im verfleſſenen Jahre 6 Millionen 185,000 Pfd. Sterlh.
Fur dieſes Jahr wurden nur 6 Millionen 158,000 Pfd. Sterl.
bewilligt. Die Zahl der Truppen wird ſich in dieſ. m Jahre auf
121,121 Mann belaufen, von denen 29,630 im Solde der oſt
indiſchen Kompagnie ſind.

Vermiſchtes.
Wien, d. 5. März. Aus dem hier gegrabenen arteſi-

ſchen Brunnen quillt das Waſſer ſo reichlich, daß die Menge deſ



ſelben auf 10000 Eimer in 24 Stunden berechnet wird und der
Magiſtrat ſchleunigſt Furſorge treffen mußte, um einige in der trinkbar.
Mähe befindliche Magazine vor Ueberſchwemmungen zu bewah-

Kunſt-Nachricht.
Wegen heute ſtattfindenden Conzerte im

Saale des Kronprinzen iſt die SingAka-
demie ausgeſetzt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

uſrten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigften Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An die Hrrn. Gebr. Keller in Al-
tenburg. 2) An Hrn. Sattlermeiſter
Fuchs in Gera. 3) An die Wittwe Leh
mann in Pretſch in Weißenfels. 4) An
Hrn. SchauſpielDir. Gerlach in Poſen.
5) An Hrn. Krampf in Niederfrie-
dersdorf. 6) An den Richter Hrn. Gern-
hardt in Rainſtedt nebſt 1 Packet II.
F. G. 7) An den Aufſeher Conrad in
Salze. 8) An Mad. Ernsthal in
Soeſt. 9) An Hrn. Burdach in Dres
den. 10) An Hrn. Gutsbeſitzer Weid-
ner in Nichtewitz. 11) An Roſine
Klein in Berlin. 12) An Hrn. C. D.
Kerbin in Quedlinburg. 13) An Hrn.
Juſtiz-Comm. Menghius in Querfurt.
14) An Hrn. Maurermſtr. Arnold in
Nadegaſt. 15) An Hrn. Schullehrer
Kurze in Kukenburg. 16) An Hrn.
Aſſeſſor Honig mann in Arnsberg.
47) An Hrn. Juſtiz-Comm. Topf in
Frankenſtein. 18) An Mad. Schu-
bert in Chemnitz. 19) An die Ortsbeh.
Wanzleben.

Halle, den 13. Marz 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Es ſoll das ausgeaſtete Pappelholz auf
der Magdeburg Leipziger Chauſſee, und zwar

1) fur die Strecke von Unterpeißen bis
Konnern, Vormittags 9 Uhr,

2) fur die Strecke von Konnern bis Dor-
nitz, Nachmittags 2 Uhr,

am Donnerstag den 18. Maärz 1844;
6) fur die Strecke von Halle bis Bruck-

dorf, Vormittags 8 Uhr,
4) fur die Strecke von Gröbers bis

Großkugel, Nachmittags 3 Uhr,
am Freitag den 19. Maärz d. J.

5) fur die Strecke vom Gaſthofe zum Sat-
tel bis Beiderſee, Vormittags 9 Uhr,

6) fur die Strecke von Beiderfee bis
zum Morler Warterhauſe, Nachmit-
tags 2 Uhr,
am Sonnabend d. 20. Maärz d. J.

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Halle, den 14. März 1841.
Königl. Haupt Steuer Amt

Das den minorennen Lehnserben des ver-
ſtorbenen Herzogl. Anhalt Köthenſchen Kam
merherrn und Forſtmeiſters Guſtav von
Trotha gehörige, in der Nahe von Staß-
furth, Aſchersleben, Bernburg und
Magdeburg gelegene Rittergut Hecklin-
gen mit den dabei befindlichen Wohn und
Wirthſchaftsgebauden, Jnventarien und
Pertinenzien, namentlich:

1887 Morgen 67 Ruthen Acker,
3668 33 [DRhuthen Wieſen,
10 29 Gaärten,

einer anſehnlichen Brauerei und Runkel
ruübenzuckerfabrik, mehreren Plantagen,
Holzungen, Jagd, Fiſcherei, betrachtlichen
Hand und Spanndienſten und Natural-
praſtationen, jedoch mit Ausſchluß der
Gelderbenzinſen, der Schloßmuühle und des
Gaſthofes,

ſoll auf Antrag der v. Trothaſchen Vor-
mundſchaft im Wege des öffentlichen Meiſt
gebots, mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten, auf zwolf Jahre von Jo-
hannis 1841 bis dahin 1853 verpachtet

e

ren. Das Waſſer hat eine Temperatur don 13 und iſt nicht

Friſche Holſt einer Auſtern empfing
C. H. Riſel.

Von dem Kalender
Der Bote. Ein Volkskalender für

alle Stände auf das Jahr 1841. Sie
benter Jahrgang. Mit d. Kunſtbeilage:
Portrait Friedrichs des Großen u. 16
Darſtell. d. intereſſanteſten Begebenh. aus
ſeinem Leben.

Preis 10 Sgr.
ſind wiederum Exemplare vorräthig
bei

E. A. Schwetſchke und Sohn.
Das Möbelmagazin von

Carl Dettenborn, große Märkerſtraße
und Kuhgaſſen Ecke, e empfiehlt eine
Auswahl aller Arten Möbel, beſtehend in
Mahagoni, Birken u. a. m. zu fehr auffal
lend billigen Preiſen. Auch werden Möbel

gegen feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verkauft.
Fortwährend werden auch Möbel gegen vier-
teljährliche Pränumeration in Miethe gege
ben. Beſtellungen von Täſchner- Arbeiten
werden daſelbſt ſchnell ausgeführt.

Da hierzu ein Bietungstermin auf
Freitag den 23. April d. J.

anberaumt worden iſt, ſo werden Pachtlieb-
haber eingeladen, an dieſem Tage Morgens
10 Uhr ſich auf hieſiger Herzogl. Landesre-
gierung vor dem dazu ernannten Deputirten
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, mit
dem Bemerken, daß unbekannte Bieter zur
Sicherung ihres Gebots 500 Thlr. baar
oder in ſichern Dokumenten zu deponiren
haben.

Die nahern, im Termine bekannt zu ma-
chenden Pachtbedingungen ſind vom 29. d. M.
an in unſerer Canzlei an jedem Wochentage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach-
mittags von 2 bis 4 Uhr, außerdem bei dem
Hrn. Amtsrath von Braunbehrens zu
Giersleben, bei dem Hrn. Kammerherrn
von Trotha zu Gäanſefurth und auf
dem Rittergute Hecklingen ſelbſt einzuſe-

werden.

hen, auch gegen die Gebuhr abſchriftlich zu
erhalten.

Das Gut mit Zubeh'r kann von jetzt an
täglich auf Anmelden bei dem zeitigen Guts-
Adminiſtrator Herrn Heuer in Augenſchein
genommen werden.

Bernburg, d. 10. März 1841.
Herzogl. Anhalt. zur Landesregierung verord-

Da mehrere der Herren Studirenden den
Wunſch geäußert haben, ihre Portraits li
thographirt zu ſehen, ſo zeige ich hierdurch
an, daß ich unter Zuſicherung beſter Ausfüh
rung zu den billigſten Preiſen dergleichen

Aufträge annehme.
Julius König, Lithograph Leipz. St. N. 286.

Jn meinem Verlag iſt erſchienen und
ſowohl von mir als auch von jeder hieſi
gen Buchhandlung zu beziehen:

Dr. Tholuck, Wie kommt
man zum Glauben? Wie
wächſt man im Glauben?
3 Predigten im akademiſchen Got-
tesdienſt der Univerſität Halle ge
halten. geh. 8. Preis 72 Sgr.

Halle, den 15. März 1841.
J. F. Lippert.

Muühlen- Verkauf.
Eine gute Mahlſtelle mit einem forſchen

Mahlgang (ein zweiter Gang zum Spitzen,
Schroten und Graupen iſt noch nicht völlig
fertig nebſt einer Wieſe in beſter Lage,
2 Morgen haltend einem Grabe Garten
von Morgen bedeutenden Obſt, Wei
den und Grasnutzungen und 7 Morgennete Geheimerath, Kanzler, Director und

Raäthe.

v. Kerſten.
Stadt Hamburg.

Heute Abends Rumpſtegcks.

Acker, welche auf viele Jahre in Pacht ge
geben werden können, iſt Familien -Verhalt-
niſſe halber zu verkaufen. Naheres bei Hrn.

Ferd. Nortzel, große Klausſtraße in
Halle,
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Dic Communication zwiſchen Cöthen

und Magdeburg iſt fur Paſſagiere w
der hergeſtellt.

Taubſtummen- An ſt alt.
Mehrere Wohlthäter hieſiger Taubſtum

men Anſtalt haben die Gewinne, die ſie
gegen Vorzeigung der im September vorigen
Jahres gekauften Looſe zu fordern haben,
noch nicht in Empfang genommen. Wenn
bis zum Ende dieſes Monats jene Gegen-
ſtände noch nicht abgeholt ſein ſollten, ſo
darf die Anſtalt wohl annehmen, als ſoll-
ten ſie derſelben zum Geſchenk verbleiben.

Halle, d. 13. Marz 1841.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Allen denen Herrſchaften, welche nach
Deſſau per Dampfwagen reiſen, die ganz
ergebenſte Einladung, daß eine ganz anſtan
dige Equipage fur den Gaſthof zum gold-
nen Hirſch zum Empfang der Gaſte am
Bahnhofe bereit ſteht. Die Firma hangt
am Wagen.

Vorehegeſtern des Nachmittags iſt auf
der neuen Promenade ein goldener Ring
wahrſcheinlich ein Trauring) gefunden wor

den. Der ſich legitimirende Eigenthumer
kann ihn, des Vormittags vor 9 Uhr, in
No. 223. der Bruderſtraße eine Treppe hoch,
in Empfang nehmen.

Eine ſehr nahrhaft gelegene Schmiede
bei Halle, die einzige im Orte, ſoll ſofort
mit voller Kundſchaft durch mich, den Aktua-
rius Dancker zu Halle, Rathhausgaſſe
No. 253., verkauft werden.
Fs wird ein Logis beſtehend aus zwei
Stuben, Kammer, Kuche c. fur eine ſtille
Familie zu miethen geſucht; das Nahere zu
erfragen in No. 2471. vor dem Klausthore.

Theateranzeige.
Dienstag, den 16. März Die Reiſe

auf gemeinſchaftliche Koſten.
Poſſe in 5 Akten v. Angely. Herr
Anholde, fruüher Direktor des Stadt-
theaters zu Bremen, Liborius als
erſte Gaſtrolle.

Mittwoch den 7. März Der reiſende
Student, oder das Donnerwetter.
Hierauf: Wallenſteins- Lager.

Freitag d. 19. März Nomevo und Julie.
Oper von Bellini. Dem. Nicolino,
fruüher Mitglied der deutſchen Oper zu
Amſterdam, Romeo als erſte Gaſtrolle.

W. Jſoard.
Rollaal, mar. Aal, alle Sorten Neun

augen und Frankfurter Würſtchen empfiehlt

G. Goldſchmidt.

TJ

L

Abgepaßte

Stickereien zu Schuhen
empfing

Pranz Vaccoani-.
Große Luneburger Neunaugen bei

J. A. Pernice.
Ausverkauf

ausrangirter Modewaaren.
Bis Oſtern ſollen bei mir folgende

Waaren ausverkauft werden, als
J Americaine, Gros Varié et Ponlt

de soie von 21 bis 23 gr. die Elle,
Taffetas, Gros de Naples et Marcelline
von 16 bis 18 gr. ſchmale Gros de Naples
et Satin russe couleurt von 8 bis 10 gr.,
quarr. Gros de Naples et Moirce von 8
bis 10 gr. Florence von 5 bis 5 gr.,
Marceelline von 7 bis 8 gr. ſchwere
ſeidene Reſter von 15 bis 20 gr. ſchwar-
zen Sammet à 22 gr. 20, und 32/, große
Umſchlagetucher von 41 bis 6 Thlr.,
und 32), große Crepe- et PFoulards- Tü-
cher von 2 bis 3 Thlr., dergl. von
18 bis 40 gr. s COrepe et Plor dergl.
von 6 bis 20 gr., Flor- und Blondenſchleier
in großer Auswahl von 4 bis 28 gr. Monus-

selin de laine Shawls von 28 bis 38 gr.,
kleine dergl. von 6 bis 9 gr. Crepe et
Gaze-Shawls von 10 bis 28 gr. Kinder
Shawls von 5 bis 10 gr. ſeidene Damen-
cravatten von 4 bis 11 gr., geſtickte dergl.
von 13 bis 20 gr., Mouſſelin-, Gaze und
Lynon Kleider von 1 bis 3 Thlr.,
ſchwere ſeidene Weſten von 16 bis 34 gr.,
haldſeidene dergl. von 7 bis 15 gr. Pique
und Valencia dergl. von 6 bis 22 gr., ſei-
dene Herrenhalstücher, Schlipſe und Thibet-
tuücher von 17 bis 36 gr. ſeidene Taſchen-
tuücher von 12 bis 28 gr., oſtindiſche dergl.
von 30 bis 36 gr. baumwollne dergl. von

21 bis 5 gr. und 30 große halb-
ſeidene Tucher von 5 bis 32 gr., wollne
dergl. von 5 bis 18 gr. buntcattunene dergl.
von 21 bis 4 gr., weiße und bunte Jac-
conett Herrenhalstuücher von 3 bis 8 gr.,
Futtercattune à 1 gr. die Elle, dergl.
von 1 bis 13/, gr. Ginghams von 1 bis

2 gr., Cattune von 13/ bis gr.,
engl. dergl. von 22 bis 3 gr. Zitze
von 4 bis 5 gr. Meublescattune von 5 bis
6 Thlr. das Stuck, wollne MeublesDa-
maſte von 8 bis 9 gr. die Elle, baum-

f

Circaſſta's? von 41 bis 5 gr.,

2

wollne dergl. à 41 gr., gemuſterte Thi
bets von 10 bis 11 gr., gedruckte Thibets
von 51 bis 7 gr. wollne Luſtre von 3
bis 4 gr. ſächſ. Thibets und Merinos
von 41 bis 5 gr. ſächſ. Thibets von
12 bis 14 gr., gedruckte Merinos von 3
bis 3 gr., quarr. dergl. von 21 bis 3 gra
“/5 dergl. in ſchwerer Waare à 4 gr. engl.

und
halbſeidene Kleiderſtoffe von 2 bis

7 gr., engl. Leinwand, glatt und quarr.
von 2 bis 3 gr., weiße Damaſte zu Tiſch
gedecken à 4 gr. Handtucherzeuge von 2
bis 2 gr., Servietten à 5 gr. das Stuck,
gewirkte Tiſchdecken von 20 bis 30 gr., ge»
druckte wollne dergl. à 42 gr. weißgewirkto
Bettdecken von 18 bis 40 gr. ſchwere Pi-
que Decken von 15/ bis 2 Thlr. gedruckte
Bettdecken von 15 bis 18 gr. bis 29
Spitzengrund und Blondentull von 3 bis
12 gr. die Elle, Neglige Shawls fur Her
ren von 33 bis 4 gr. das Stuck, Herren
halskragen à 7 gr. das Dutzend, Hoſen-
träger von 27 bis 4 gr. das Paar, Da
menſtrumpfe und Socken von 3 bis 5 gr.,
Glace Handſchuhe von 37 bis 7 gr. baum
wollne dergl. von 13/ bis 2 gr. abgepaßte
Schurzen von 21 bis 10 gr. das Stuck,
ſeidene dergl. von 7 bis 32 gr., Barége-
Tucher von 1 bis 2 gr. abgepaßte Da
menmaäntel von 3 bis 8 Thlr., 150 Stuck
Monsselin de lainesn Kleider von 21 bis
6 Thlr., verſchiedene Reſter in Mousselin
de laine, Merino und Cattun und mehrere
andere Artikel.

Die Preiſe verſtehen ſich in guten Gro-
ſchen.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße Nr. 45/36 in Leipzeg.

Jn einer lebhaften Kreisſtadt des Re
gierungsbezirks Merſeburg ſteht ein mafſ-
ſives Wohnhaus worin ſeit 50 Jahren ein
lebhaftes Materialgeſchaft betrieben wurde,
mit ſammtlichen Waarenvorrathen, Uten
ſilien u. ſ. w., zu verkaufen. Die Halfte
der Kaufſumme kann hypothekariſch auf
dem Hauſe ſtehen bleiben und ſind zur
Uebernahme der Waaren eirea 12 1500
Thlr. noöthig. Zahlungsfahige Kaufliebhaber
wollen ſich in frankirten Briefen, unter
Chiffre S. B. an die Expedition des Cou-
riers wenden, worauf ihnen das Nähere

eröffnet werden wird. J
Diejenigen Perſonen, welche den Omni-

bus vom Bahnhofe nach der Stadt benu-
tzen, kounnen, wenn ſie Gepack bei ſich fuh-
ren, ſolches unentgeltlich aus der Packkam-
mer erhalten.
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des

KCouriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag, den 16. März 1811.
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. März. Durch die Verordnung vom 21.

März 1840 iſt bekanntlich die Zuckerbereitung aus Runkelruben
einer Kontrol- Abgabe unterworfen, um, wie es in dem Eingange
jener Verordnung heißt, der kunftigen Beſteuerung des Runkel-
rübenzuckers näher zu treten, welche der aus der Zunahme der.
Rübenzucker- Fabrikation fur die Staatskaſſe durch den vermin-
derten Verbrauch des Kolonial Zuckers zu beſorgende bedeutende
Einnahme- Ausfall nothwendig machen möchte.

Es liegen jetzt die Zuſammenſtellungen derjenigen Quantität
Ruben vor, welche in Folge des 11 der gedachten Verordnung
von den in Preußen beſtehenden 91 Rubenzucker- Fabriken fur
die Betriebs Periode 1840 41 zur Zuckerbereitung angemeldet
worden ſind. Es betragen dieſelben 8,403,615 Etr.

Von in den übrigen Staaten des Zollvereins befindlichen
50 Rubenzucker Fabriken ſind zwar gleiche Nachrichten fur das
Jahr 1840 41 noch nicht vorhanden, nach den fur das Jahr
1839 40 gemachten Angaben wurden jedoch in demſelben
1 326,462 Ctr. Rüben verarbeitet, und man kann annehmen,
daß dieſes Quantum in der jetzt ablaufenden Betriebs Periode
wenigſtens keine Verminderung erlitten hat. Die Menge der
zur Zuckerbereitung aus der Aerndte des Jahres 1840 verwende-
ten Räben ſtellt ſich hiernach auf 4,730,077 Ctr., woraus, da
erfahrungsmäßig 100 Ctr. Ruüben im Durchſchnitt mindeſtens
eine Ausbeute von 5 Ctr. geben, 236,504 Cir. Rohzucker bereitet

ſein muſſen. xDagegen ſind im vergangenen Jahre 1840 im ganzen Zoll
vereinsgebiete folgende Mengen fremder Zucker zur Verſteuerung

gekommen:
a) zur unmittelbaren Konſumtion

6941 Zoll- Centner Hutzucker 2c., welche, im Verhältniß
3 4 ergeben an Rohzucker 9355 Zoll-Ctr.

142 Zoll- Centner Farin 142p) von inlandiſchen Siedereien zu ermaßig-
ten Satzen:

583,013 Zoll-Ctr. Roh
zucker 583,013 Zoll-Ctr.

434,779 Zoll. Ctr. Lum-
penzucker mit
10 pCt. Zu-
ſchlag, oder
43,478 Zoll-
Ctr. auf Roh-
zucker reduzirt 478,257 Zoll. Etr.

1,061,270 Zoll. Ctr.
Hiervon ſind abzuſetzen
die gegen Bonifikation
exportirten 24,209 Etr.
Raffinade, nach dem
Verhältniß von 3: 4,mit 32,279 Zoll. Ctr.

15,028,991 Zoll. Ctr.
Summa 1,938,388 Zoll-Ctr.

Rohzucker

m

Die in der Betriebsperiode von
fabrizirte Menge Ruübenzucker, iſt nach
Obigem veranſchlagt zu 236,504 Preuß.
Eentner, alſo auf

Nimmt man an, daß im Jahre 1841 die
Verzollungen von fremdem Zucker dieſelben
wie im Jahre 1840 bleiben, ſo wurde die
ganze, im Jahre 1841 zur Konſumtion ge-
langende Zuckermenge, ſich auf 15,281,742
belaufen und unter je 100 Ctr. verbrauchten Zuckers, 81,1 Etr.
Jndiſcher und 18,59 Ctr. Rubenzucker begriffen ſein.

Welchen Einfluß die Rubenzucker Fabrikation auf die Ein
gangszoölle vom fremden Zucker zu äußern beginnt, ergiebt ſich
aus folgender Zuſammenſtellung.

Es wurden verzollt:

243,354 Zoll Etr.

z im Jahre 1839. im Jahre 1840.

à mit a mitite Pr. Ctr. Rth. Rthlr. Zolletr. h Rthlr.
zur unmit-telbaren c 11,343 11 124,773 o 69,410
Konſumtion Farin 2289 2,007 u 9 1,278
für Siede 216,27615 1,1809,5181434,779 5 2,391,285
reien Rohzucker h 583,013 5 2,915,065

Summa 5,503,718 5,/577,538Von den Eingangs-Abga-
ben ſind abzuſetzen, die

für erportirte Raffinade 38,100 161,395bonifizirten Beträge mit r 57Bleiben

Die Zucker Zölle ſind daher im Jahre 1840, gegen das
Jahr 1839, um 649,975 Rthlr. geſunken.

Die im Jahre 1840 verzollte Menge fremden Zuckers ergab,
nach Abzug der Ausfuhr gegen Boni-

gkatio m. 038,388 Holl-Etr.Rohzucker. Reduzirt man in gleicher Weiſe
die im Jahre 1839 verzollte Menge frem-
den Zuckers auf Rohzucker, unter Abzug
der Ausfuhr gegen Bonifikation, ſo ergiebt
ſich die Summe von 1,163,115 Preußi-
ſchen Centnern oder

mithin im Jahre 1840 gegen das Jahr 1839
eine Minderverzollung von

Rohzucker.

Jm Jahre 1838, in welchem Lumpenzucker fur inländiſche
Siedereien zum ermäßigten Erſatze gar nicht, ſondern nur Roh-
zucker zugelaſſen wurde, kamen zur Verzollung:

1,196,804

158,416 ZollCtr.

Ctr. Rthkr.40323 Hutzucker c. u. gaben à 11 Rthlr. 443553

324 Farin à 29161040531 Rohzucker fur Siede-

reien à 5 2247655in Summa 5694124

und, nach Abzug vn 20086Bonifikation fur exportirte Raffinade, verblieb eine

Zoll Einnahme von 5674038



Auch gegen das Jahr 1838 ſind daher die Zuckerzoölle des
Jahres 1840 um 458,395 Rthlr. zuruckgegangen.

Wird die im Jahre 1838 verzollte Quantität Zucker auf
Rohzucker und Zoll-Eentner reduzirt und davon die Ausfuhr ge
gen Bonifikation abgezogen ſo ergiebt ſich die Summe von
1,131,451 Zoll Ctr., alſo im Jahre 1838 gegen das Jahr 1840
eine Mehrverzollung von 93,063 Zoll-Ctrn. Rohzucker.

Wendet man die im Jahre 1840 beſtandenen Zollſätze auf
die im Jahre 1838 verzollten Quantitäten fremden Zuckers an,
ſo wurde im Jahre 1838, nach Abzug des bonifizirten Betrages
von 20,086 Rthlr., die Summe von 65,797,471 Rihlr.
aufgekommen ſein, und ſolche die Einnahme

des Jahres 1840 von

um S a 9 7 0uüberſtiegen haben.

5,215,643

581,828 Rthlr.

Türke i.
Alexandrien, d. 17. Febr. Die agyptiſchen Packet

ſchiffe ſind einen Theil der vorigen Woche in Thätigkeit geweſen,
um die Kranken und Verwundeten des ſyriſchen Heeres nach Da
miette und Alexandrien zu bringen. Jbrahim- Paſcha ſollte
auf dem letzten Packeiſchiff ankommen, will aber zu Gaza blei
ben, bis ſeine Truppen ſämmtlich eingeſchifft ſind. Mehe
med-Ali beabſichtigte heute Morgen nach Oberägypten abzu-
reiſen, das Wetter iſt jedoch ſo ſchlecht, daß er dieſe
Reiſe aufſchieben mußte. Er hat alle ſeine Generale
nach Kahira beſtellt, wo er ſich bequemer und fern von
der Aufpaſſerei der Konſuln mit ihnen verabreden kann. Uebri-
gens ſind die Konſulate hier jetzt ohne Bedeutung mit Ausnahme
des franzöſiſchen Generalkonſuls Hrn. Cochelet. Was Mehe-
med-Ali beabſichtigt, weiß Niemand, man glaubt aber allge
mein, und dieſe Anſicht gewinnt täglich mehr Grund, daß der
ſelbe nur Zeit zu gewinnen ſucht und daß die noch immer fort
dauernden Ruſtungen zur Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten

beſtimmt ſind. Die Flotte erhält täglich neue Mannſchaften und
nimmt in größter Eile Kriegsmaterial und Lebensmittel ein. Die
Ausbildung der Soldaten wird mit dem großten Eifer betrieben
und weit entfernt, das Heer zu vermindern, behält man ſogar
die Blinden, um ſie zur Bereitung der Lunten zu benutzen. Auch
die Nationaglagarde muß noch täglich ihre Uebungen fortſetzen und
Mehemed Ali ſcheint keineswegs geſonnen, ſie aufzuloöſen.
Kommodore Napier ſteht noch immer in großer Gunſt beim
Paſcha und hat täglich bald mit dieſem bald mit Boghos-Bei Un-
terredungen.

Die Journale von Marſeille v. 7. enthalten Korreſponden-
zen aus Alexandrien v. 24. Febr. Man lieſt hier: Saib
Effendi, Juſtizminiſter, iſt von Konſtantinopel am 20. d. M.
auf dem turkiſchen Packetboot TahiriBahri eingetroffen. Er
war Ueberbringer dreier Fermaus. Einer betraf die Erblichkeit
von Aegypten, der andere das Paſchalik von Sennagar und der
dritte den Handelsvertrag. Mehemed Ali verwirft die Bedin-

gungen, die die Pforte ihm gemacht.
Marſeille, d. 6. Marz. Das engliſche Dampfboot Alecto

läuft in dieſem Augenblick in unſern Hafen ein und überbringt
uns Briefe aus Alexandrien bis zum 24. Febr. welche alle
ubereinſtimmend die wichtige Nachricht melden, daß Mehemed
Ali die von der Pforte ihm mitgetheilten Bedingungen auf das
beſtimmteſte anzunehmen verweigert und erklärt habe, er werde
denſelben nie Folge leiſten, es möge kommen, was da wolle.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 12. März. Heute fruh nach 4 Uhr

hat ſich die Eisdecke der Elbe oberhalb der Strombrucke geloſt;

jedoch iſt beim Abzuge des Eiſes durch die Gewalt des hochgeſtie
e emes ein ſteinerner Pfeiler der Brucke ſtark beſchädigt

Trier, d. 5. März. Am 23. Febr. gegen 8 UhrAbends, brach in dem Dorfe Hanweiler an der Sag im Reeſe

Saarbrucken, ein Feuer aus, zu deſſen Unterdrückung die Gar-
niſon und die Bürger der jenſeits der Saar gelegenen franzö
ſiſchen Stadt Saargemund erſpriesliche Hulfe geleiſtet, und
durch dieſe menſchenfreundliche Handlung ihre freundſchaftlich
nachbarlichen Geſinnungen zu erkennen gegeben haben.

e e

Berlin, D. Pr. Ceur. Pr. Sour.d. 13. März 1841. c Sr. Br. S.2 e d dD

St. Schuldſch. 4 1038 1024 Zinsſch. d. Nm.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1003 do. do. d. Nm.
Pr. Sch. d. Seeh. 818 81 Acrien SKm. Obl. m. l. C. 34 1034 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51263
N. Schuldv. 3; 1013 101 do. do. Prior.-A. 44 1023
Berl. Stadt Obl. 4 1035 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1134 1124
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.- A. 4 1025 102
Weſtpr. Pfandbr. 34 1015 Serl. Anh. Eiſenb 106 1052
Sr. Hz. Poſ. do. 4 1058 1057 do. do. Prior. A. 41025
Oſtp. Pfandbr. do. 34 10913 o Gold u marco. 209
Pomm. Pfandbr. 33103 ſRNeue Duk.
Kur. u. Nm. do. 3410 e 103 Friedrichsd'or 183 13
Schlefiſche do. 33 1102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km. S zen à s Thlr. 78 77do. do. d. Kn. l iotonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 11. März.
Weizen 3 Thl. 15 Ngr. bis 3 Thl. 20 Ngr.
Roggen 2 2 15 2 177Gerſte 27 1 20Hafer 1 177Rappſaat 7 15 7 227W. Rübſen 7S. Rübſen 6 6 515Oel, der Ctr. 14

Waſſerſtand zu Halle
am 14. März.

Oberhaupt 7 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 11 Fuß 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. dis 15. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Göcke a. Gladbach. Hr. Kaufm.
Salomon a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Stieding a. Bennshauſen. Hr. Kaufm. Stallbaum a- Frank
furt. Hr. Kaufm. Kühl a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Schulrath Dr. Schaub a. Magdeburg. Hr. Kapi
tain v. Weltzien a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hoffahrt a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Robrahn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Brucker a. Frankfurt
Hr. Kaufm. Meßow a. Berlin. Hr. Kaufm. Junge a. Apolda.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Kaufm.
Naumann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Klette a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Böhm a. Dettelbach. Hr. Kaufm.
Krenke a. Chemnitz. Hr. Oecon. Schröder a. Heſſendorf. Hr.
Sprachlehrer Merlin a. Wien. Hr. Mühlenbeſ. Fiſcher a. Cokberg,

3 Schwänen: Die Hrrn. Advok. Eberhardi u. Dräner a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Graßhoff a. Hettſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Schulze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Fianke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herrmann a. Leipzig.
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